
Ergebnisse der Workshop-Session

GMES Thementage 2011 – 24./25. November 2011 – München

Fachthema Meeresüberwachung



• Welche Nutzungsmöglichkeiten des GMES‐Dienstes sehen Sie 
für Ihre Fachaufgaben?

• Haben Sie weitere Anforderungen an die Dienste?

• Welche Hindernisse gibt es für eine vertiefte Nutzung? – Wie 
können sie überwunden werden?

• GMES – Maßnahmenplan – alles drin?

• Welche Empfehlungen an Entscheidungsträger?

• Welche Themen sollten auf den nächsten Thementagen 
diskutiert werden?

Leitfragen:

GMES‐Thementage 2011, München, 24./25.11.2011 2



• Offshore‐Windparks: 
– Planung, Genehmigungen, Installation, Betrieb
– Sicherheit (Prävention, Störungen, Notfälle)

– Meeresumwelt, Strömung, Seegang, Flugwetter
– Verkehrsdaten Luft und See

– NearRealTime, Mittelfristvorhersage (ständig aktualisierte)
– Großräumiger Überblick

– Teilweise Vertraulichkeit der Information
– Ergebnis, Verlässlichkeit und Qualität zählen! ‐ Kosten/Nutzen 

entscheidend

– Sehr auf Anwender zugeschnitten 
– Geschäftsmodell Mix aus Behörde und privat?

Nutzungsmöglichkeiten
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• Kombination In‐situ, Modell, Fernerkundung

• Information, Kommunikation über GMES

• Klare Datenpolitik 

• Abgrenzung Kerndienste / Downstream

• Standardisierte Formate, Interoperabilität

• Validierung, Qualitätssicherung

• Unsicherheiten, Vertrauenswahrscheinlichkeiten

Weitere Anforderungen an die Dienste
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• Nutzeranforderungen (z.B. räumlich, zeitliche Auflösungen) 
nicht ausreichend abgedeckt 

• Nutzer auf den Geschmack gekommen  Anforderungen 
steigen

• Klärung Sicherheitsrestriktionen (SatDSiG), Lizenzen, 
Mehrfachnutzbarkeit

• Unklare europäische Perspektive (Finanzierung, 
Nachhaltigkeit, Kern/Downstream‐Grenze)

Hindernisse und Lösungsvorschläge
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• Information – noch weitgehend unbekannt

• Mittel und Wege die Landesbehörden und Private zu 
aktivieren

• Ansprechpartner zu Einzelmaßnahmen benennen

• Kontinuierliche Information & Involvierung der Nutzer über/in 
die weitere Konkretisierung

• Einbindung von GMES‐artigen Aktivitäten außerhalb GMES

• Living document

• Finanzierungsmöglichkeiten darlegen

• Vorgehensweise zur Erweiterung des Maßnahmenplans

GMES Maßnahmenplan – was fehlt?
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• Bessere Einbeziehung der Landesbehörden

• Offene Punkte klären
– Verlässlichkeit

– Datenpolitik open & fast & free
– Langfristige Finanzierung (europäisch und national)

• Informationsfluss verbessern
– EU‐Nutzerforum  national
– Nationale, regionale Ebene  z.B. Länder, Private 

• Parallelentwicklungen vermeiden (Ressorts)

Empfehlungen an Entscheidungsträger
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• Veranstaltungsreihe fortführen

• Fachworkshops mit Leitthemen (z.B. Offshore)

• Fachübergreifende Aspekte einführen

• Allgemeiner Einführungsteil kürzen – wiederholte Teilnahme

• Ggf. Einführungsmodul für Neue 

• Maßnahmen um wachsenden Teilnehmertrend beizubehalten 

Anregungen / Themen für folgende GMES Thementage
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